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(54) TRAGSCHIENE FÜR LEUCHTEN ODER ELEKTRISCHE EINHEITEN

(57) Eine Tragschiene für Leuchten oder elektrische
Einheiten (60) weist ein Tragschienenprofil (50), welches
einen länglichen Aufnahmeraum umschließt, sowie min-
destens eine in dem Aufnahmeraum angeordnete Strom-

schiene (55) mit kontaktierbaren Leitern (58) auf, wobei
die Tragschiene (50) ferner an ihrer Außenseite Anzei-
gemittel (10) zur visuellen Darstellung der Funktion der
Leiter (58) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trag-
schiene zur Verwendung in einem Tragschienensystem,
wobei die Tragschiene ein Tragschienenprofil aufweist,
welches einen länglichen Aufnahmeraum umschließt,
sowie zumindest eine in dem Aufnahmeraum angeord-
nete Stromschiene mit elektrisch kontaktierbaren Lei-
tern. An die Tragschiene können dann Leuchten oder
andere elektrische Einheiten angeschlossen werden.
[0002] Tragschienensysteme mit einer länglichen
Tragprofilschiene sowie einer in der Tragprofilschiene
gehaltenen Stromschiene sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt und werden beispielsweise zum Realisieren
länglicher sogenannter Lichtbandsysteme genutzt. Ein
bekanntes Lichtbandsystem wird von der Anmelderin un-
ter der Bezeichnung "TECTON" vertrieben und zeichnet
sich dadurch aus, dass Leuchten oder andere elektrische
Einheiten flexibel über die gesamte Länge des Systems
hinweg an der Tragschiene positioniert werden können.
Ermöglicht wird dies dadurch, dass aufgrund einer spe-
ziellen Lagerung der Leiter der Stromschiene(n) diese
über die im Wesentlichen gesamte Länge des Lichtband-
systems hinweg für die Verbraucher zugänglich sind, so-
dass ein Kontaktieren der Leiter nicht nur an fest vorge-
gebenen Positionen, sondern an beliebiger Stelle erfol-
gen kann. Ein derartiges Lichtbandsystem ist beispiels-
weise in der WO 2001/091250 A1 gezeigt.
[0003] Bei dem oben angesprochenen System "TEC-
TON" sind zwei Stromschienen einander gegenüberlie-
gend an den beiden Seitenwänden einer nach unten of-
fenen U-förmig gestalteten Tragprofilschiene angeord-
net. Das Kontaktieren der Leiter dieser beiden Strom-
schienen erfolgt dadurch, dass die Leuchte oder allge-
mein der anzuschließende Verbraucher ein drehbares
Kontaktierungselement aufweist, welches von der Unter-
seite her über die längliche Koppelöffnung der Tragpro-
filschiene in diese eingeführt und anschließend um etwa
45° verdreht wird. An dem Kontaktierungselement ange-
ordnete Kontakte sind hierbei derart ausgeführt, dass sie
durch das Verdrehen des Kontaktierungselements seit-
lich ausgeschwenkt werden und letztendlich im verdreh-
ten Zustand die Leiter der Stromschienen kontaktieren.
Darüber hinaus erfolgt gleichzeitig auch eine mechani-
sche Verriegelung, sodass die Leuchte oder der Verbrau-
cher zuverlässig an der Tragschiene fixiert wird.
[0004] Zumindest ein Teil der Kontakte des bekannten
Kontaktierungselements ist hierbei verstellbar ausge-
führt. Dies wird dadurch erreicht, dass das Kontaktie-
rungselement einen Kontakthalterungskörper aufweist,
der der Halterung der verschiedenen Kontakte dient, wo-
bei zumindest ein Teil der Kontakte höhenverstellbar an
dem Kontakthalterungskörper gelagert ist bzw. in unter-
schiedlichen Höhen an dem Kontakthalterungskörper
angeordnet werden kann. Die Möglichkeit einer unter-
schiedlichen Höhenpositionierung einzelner Kontakte
führt hierbei dazu, dass diese dazu ausgewählt werden
können, gezielt bestimmte Leiter der Stromschiene(n) zu

kontaktieren. Bspw. besteht auf diesem Wege die Mög-
lichkeit, gezielt einzelne Phasen eines Stromversor-
gungsnetzes für die Kontaktierung durch die Leuchte
oder die elektrische Einheit auszuwählen.
[0005] Bei diesem bekannten Tragschienensystem ist
die Verwendung der Kupferleiter der Stromschienen in
der Regel fest definiert und an den Anschlussklemmen
der anzuschließenden Einheit, also der Leuchte oder der
elektrischen Einheit entsprechend gekennzeichnet. So-
fern optionale Anschlussmöglichkeiten bestehen, bspw.
bei der oben erwähnten Wahl der Phase, ist dies in der
Regel in der Montageanleitung entsprechend beschrie-
ben und es liegt in der Verantwortung des das System
installierenden Elektrikers, beim Anschluss der Einheiten
Fehler zu vermeiden.
[0006] Die Anforderungen an Tragschienensysteme
werden allerdings immer vielfältiger. Einerseits steigen
hierbei die Anforderungen hinsichtlich möglicher be-
leuchtungsspezifischer Anwendungen. Bspw. werden
also separate Stromversorgungskreise für eine Notlicht-
beleuchtung oder mehrere Kommunikationskreise zur
komfortablen Beleuchtungssteuerung gewünscht. Ande-
rerseits besteht mehr und mehr der Wunsch, zusätzliche
Infrastrukturelemente in das System zu integrieren.
[0007] Moderne Tragschienensysteme weisen des-
halb eine immer größere Anzahl intern verlaufender elek-
trischer Leiter auf, durch welche die Funktionalität des
damit realisierbaren Systems erweitert werden kann. Ne-
ben der Möglichkeit, zusätzlich zur allgemeinen Strom-
versorgung auch spezielle Notstromversorgungskreise
zur Verfügung zu stellen, über die im Falle eines Notzu-
stands zumindest ein Teil der Leuchten nach wie vor mit
Strom versorgt werden kann, werden zusätzliche Leiter
auch dazu genutzt, Daten oder Signale zu übertragen.
Diese Datenübertragung kann dann bspw. dazu genutzt
werden, die einzelnen angeschlossenen Leuchten von
einer Zentrale aus mittels digitaler Befehle anzusteuern.
[0008] Darüber hinaus ist zwischenzeitlich allerdings
bspw. auch vorgesehen, einzelne Leiter der Stromschie-
ne unabhängig von einer Beleuchtungssteuerung für die
Übertragung anderweitig genutzter Signale zu verwen-
den. Bspw. könnten Leiter im Rahmen der Verwendung
einer 100V-Spannung zur Übermittlung digitaler akusti-
scher Signale genutzt werden, sodass an das entspre-
chende Leitungspaar dann Lautsprecher oder andere
geeignete Geräte zur Wiedergabe der akustischen Infor-
mationen angeschlossen werden können. Auch die Nut-
zung von Leitern zur Signalübertragung im Rahmen ei-
nes Powerline-Carrier-Verfahrens wäre denkbar, um zu-
mindest einen Teil der Leiter der Stromschiene als Kom-
munikationsNetzwerk zur allgemeinen Informationsü-
bertragung zu nutzen.
[0009] Für alle diese denkbaren Anwendungen bzw.
Funktionen eigens definierte Stromkreise zur Verfügung
zu stellen, wäre allerdings nicht sinnvoll. Die Ausgestal-
tung des Systems sowie der anzuschließenden Verbrau-
cher würde hierdurch deutlich aufwändiger werden und
in deutlich erhöhten Herstellungskosten resultieren.
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[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb zu-
nächst der Gedanke zugrunde, die zur Verfügung ste-
henden Leiter eines Tragschienensystems zumindest
teilweise kundenspezifisch nutzbar zu machen. Je nach
dem, in welcher Weise der Verbraucher also das System
einsetzt und welche Funktionalitäten er nutzen möchte,
werden also die Leiter der Stromschiene(n) in unter-
schiedlicher Weise für verschiedene Signalarten ge-
nutzt. In diesem Fall ergibt sich allerdings dann das Pro-
blem, dass sich die Gefahr einer fehlerhaften Kontaktie-
rung der Leiter deutlich erhöht.
[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabenstellung zugrunde, bei einem System der oben
beschriebenen Art fehlerhafte Anwendungen bzw. feh-
lerhafte Kontaktierungen der Leiter möglichst zu vermei-
den und insbesondere Fehler in Bezug auf gültige Vor-
schriften hinsichtlich der Kontaktierung der Leiter auszu-
schließen.
[0012] Die Aufgabe wird durch eine Tragschiene mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche. Kerngedanke der vorliegenden Er-
findung ist es, die zumindest teilweise flexible Verwen-
dung der Leiter zu visualisieren, insbesondere auf der
Außenseite des Tragschienensystems jederzeit sichtbar
zu machen, so dass beim Anschluss entsprechender
Leuchten oder anderer elektrischer Einheiten unmittel-
bar erkennbar ist, welche Funktion welchen Leitern des
Systems zugewiesen wurde. Zwar liegt es auch in die-
sem Fall in der Verantwortung des Elektrikers oder End-
verbrauchers, die anzuschließenden Einheiten derart zu
konfigurieren bzw. zu gestalten, dass die jeweils richtigen
Leiter kontaktiert werden. Dadurch allerdings, dass un-
mittelbar erkennbar ist, welche Leiter welche Funktion
besitzen, kann nunmehr die Wahrscheinlichkeit fehler-
hafter Kontaktierungen deutlich reduziert werden.
[0013] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird also
eine Tragschiene für Leuchten oder elektrische Einhei-
ten vorgeschlagen, welche aufweist:

• ein Tragschienenprofil, welches einen länglichen
Aufnahmeraum umschließt, sowie

• mindestens eine in dem Aufnahmeraum angeordne-
te Stromschiene mit kontaktierbaren Leitern,

wobei die Tragschiene an ihrer Außenseite Anzeigemit-
tel zur visuellen Darstellung der Funktion der Leiter auf-
weist.
[0014] Vorzugsweise ist hierbei vorgesehen, dass die
Anzeigemittel für zumindest einen Teil der Leiter verän-
derbar sind. Die Darstellung der Funktion der Leiter kann
also im Rahmen der flexiblen Nutzung der verschiedenen
Leiter gemäß dieser bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung jederzeit an die gewünschte Konfiguration des
Systems angepasst werden. Weitere Leiter hingegen,
deren Funktion und Anordnung fix vorgegeben ist, wie
bspw. Leiter zur Stromversorgung und / oder Erdung,

werden zwar idealerweise ebenfalls hinsichtlich ihrer
Funktion visuell dargestellt, wobei in diesem Fall dann
allerdings die Anzeigemittel vorzugsweise nicht verän-
derbar sind. Das Anpassen der Anzeigemittel kann sich
also bevorzugt in erster Linie auf diejenigen Leiter be-
schränken, deren Funktion tatsächlich flexibel durch den
Verbraucher gewählt werden kann.
[0015] Die Ausgestaltung der erfindungsgemäßen An-
zeigemittel kann hierbei in unterschiedlichster Weise er-
folgen. Eine erste denkbare Variante besteht beispiels-
weise dabei darin, dass die Anzeigemittel Feldbereiche
zum Anbringen von Labeln umfassen, welche dann je-
weils die Funktion des oder der zugehörigen Leiter er-
läutern. Die Feldbereiche können hierbei zur Aufnahme
von selbstklebenden, selbsthaftenden oder magnetisch
befestigbaren Labeln ausgebildet sein. Auch die Nut-
zung von Feldbereichen, die zur Aufnahme von aus-
wechselbaren Anzeigeelementen, bspw. von Plättchen
oder Karten mit einer entsprechenden Beschriftung aus-
gebildet sind, wäre denkbar. Die Anzeigemittel umfassen
hierbei vorzugsweise eine schematische Darstellung der
Anordnung der Leitungen, wobei zumindest einem Teil
der Leitungen jeweils ein Feldbereich zugeordnet ist.
[0016] Eine weitere Möglichkeit zur Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Anzeigemittel besteht darin, die
Funktion der Leiter elektronisch darzustellen. In diesem
Fall können die Anzeigemittel bspw. ein Display umfas-
sen, welches in einer besonders komfortablen Weise die
Möglichkeit eröffnet, die Darstellung der Funktion der Lei-
ter an deren vorgesehene Nutzung anzupassen. Auch
in diesem Fall wird die Darstellung der Funktion der Leiter
vorzugweise mit einer graphischen schematischen Dar-
stellung der Anordnung der Leiter in der Tragschiene
kombiniert, da hier in besonders intuitiver Weise die Po-
sition und zugehörige Funktion der Leiter erkennbar ist.
[0017] Im Falle einer elektronischen Darstellung der
Funktion der Leiter kann ferner auch vorgesehen sein,
dass das System, insbesondere die Tragschiene Mittel
aufweist, welche automatisch die Funktion der Leiter er-
kennt und dann in entsprechender Weise die Anzeige-
mittel ansteuert.
[0018] Wie bereits erwähnt soll die Funktion der Leiter
jederzeit erkennbar sein. Vorzugsweise ist deshalb vor-
gesehen, die entsprechenden Anzeigemittel an der Au-
ßenseite des Systems anzubringen. Gemäß einer ersten
bevorzugten Variante ist hierbei vorgesehen, die Anzei-
gemittel an einem das Tragschienenprofil abschließen-
den Stirnteil anzuordnen. Dabei wäre beispielsweise
auch möglich, mehrere -z.B. unterschiedlich bedruckte -
Stirnteile zur Verfügung zu stellen, wobei dann durch den
Verbraucher dasjenige Stirnteil gewählt wird, welches
der gewählten Verwendung der Leiter entspricht. Auch
eine Anordnung der Anzeigemittel an der Außenseite ei-
ner Seitenwand des Tragschienenprofils wäre denkbar,
wobei auch hier die Anordnung vorzugsweise im Endbe-
reich der Tragschiene erfolgt, insbesondere an dem En-
de, an dem eine Einspeisung des Systems erfolgt.
[0019] Letztendlich ist also mit Hilfe der erfindungsge-
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mäßen Lösung sichergestellt, dass beim Anschließen
von Leuchten oder elektrischen Einheiten an ein Trag-
schienensystem unmittelbar erkennbar ist, welche Funk-
tionen die verschiedenen Leiter des Systems erfüllen und
in welcher Weise somit die anzuschließenden Einheiten
ausgestaltet oder konfiguriert werden müssen, um die
zur Nutzung bestimmter Funktionen erforderlichen Leiter
zu kontaktieren.
[0020] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 schematisch eine Darstellung einer
Tragschiene mit darin angeordneten
Stromschienen, deren Leiter zumindest
zum Teil unterschiedlichen Funktionen
zugeordnet werden können;

Figur 2 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Tragschiene, deren
Stirnteil erfindungsgemäße Anzeige-
mittel zur Darstellung der Funktion der
Leiter der Tragschiene aufweist;

Figur 3 ein Set austauschbarer Label, mit deren
Hilfe flexibel die Darstellung der Anzei-
gemittel angepasst werden kann;

Figur 4 eine schematische Darstellung erfin-
dungsgemäßer elektronischer Anzeige-
mittel und

Figuren 5 - 8 Ansichten eines aus dem Stand der
Technik bekannten Tragschienensys-
tems.

[0021] Die vorliegende Erfindung stellt wie bereits er-
wähnt beispielsweise eine Weiterentwicklung des be-
kannten Systems "TECTON" dar. Bevor die erfindungs-
gemäße Lösung näher beschrieben werden soll, soll des-
halb nachfolgend anhand der Figuren 5 - 8 zunächst die
grundsätzliche Ausgestaltung eines derartigen Trag-
schienensystems erläutert werden. Die Figuren 5 und 6
zeigen hierbei Ansichten der Tragschiene, in der die
Stromschienen angeordnet sind. Die Figuren 7 und 8
wiederum zeigen die Ausgestaltung einer an dieses
Tragschienensystem angeschlossenen bzw. anzu-
schließenden Leuchte mit einem hierzu vorgesehenen
Kontaktierungselement.
[0022] Erkennbar ist hierbei zunächst, dass bei dem
bekannten Tragschienensystem 100 eine längliche, im
Querschnitt U-förmig ausgebildete und nach unten ge-
öffnete Tragprofilschiene 101 zum Einsatz kommt, wel-
che mit ihren beiden Seitenwänden 102 sowie der oberen
Verbindungswand 103 einen länglichen Aufnahmeraum
begrenzt, der von der Unterseite her über eine längliche
Koppelöffnung zugänglich ist. An den Innenseiten beider
Seitenwände 102 ist im dargestellten Fall dann jeweils
eine sog. Stromschiene 110 bzw. 120 angeordnet (in Fi-

gur 6, welche lediglich die Tragprofilschiene 101 zeigt,
sind diese nicht erkennbar), welche jeweils mehrere in
Längsrichtung verlaufende Drähte bzw. Leiter 111, 121
aufweist, die in länglichen Kanälen oder Nuten 113, 123
einer aus einem isolierenden Material bestehenden Lei-
tungsaufnahmestruktur 112, 122 angeordnet sind. Die
Kanäle 113, 123 sorgen hierbei für eine sichere Lagerung
der Leiter 111, 121 derart, dass diese nicht versehentlich
berührt werden können. Gleichzeitig sind die Kanäle 113,
123 allerdings jeweils zum Innenraum der Tragprofil-
schiene 101 hin offen gestaltet, sodass eine Kontaktie-
rung der Leiter 111, 121 ermöglicht ist.
[0023] Eine an dieses Tragschienensystem 100 anzu-
schließende Leuchte 130 weist dann zumindest ein dreh-
bar gelagertes Kontaktierungs- bzw. Abgriffelement 135
auf, wie es insbesondere in den Figuren 7 und 8 erkenn-
bar ist. Zum Anschließen der Leuchte 130 wird diese von
der Unterseite her an die längliche Tragprofilschiene 101
angesetzt, wobei hierbei das Kontaktierungselement 135
über die längliche Koppelöffnung in die Tragprofilschiene
101 eingeführt und anschließend um etwa 45° verdreht
wird. An dem Kontaktierungselement 135 angeordnete
Kontakte 136 sind hierbei derart ausgeführt, dass sie
durch das Verdrehen seitlich ausgeschwenkt werden
und hierbei dann - wie insbesondere in Figur 8 erkennbar
ist - in die Aufnahmekanäle 113, 123 der beiden Strom-
schienen 110, 120 eingreifen, um die entsprechenden
Leiter 111, 121 zu kontaktieren.
[0024] Im dargestellten Fall sind zu beiden Seiten des
Kontaktierungselements 135 Kontakte 136 angeordnet,
um die an beiden Seitenwänden 102 der Tragprofilschie-
ne 101 positionierten Stromschienen 110, 120 kontak-
tieren zu können. Dadurch, dass die Kontakte 136 mit
ihrem zugehörigen Kontakthalterungsteil 137 und dem
daran angeschlossenen - nicht erkennbaren - Kabel bzgl.
eines Kontakthalterungskörpers 138 des Abgriffele-
ments 135 vertikal verschoben werden können, können
sie der Position eines gewünschten Leiters 111, 121 ent-
sprechend angeordnet werden, um dann diesen entspre-
chenden Leiter wie gewünscht zu kontaktieren. Hier-
durch besteht einerseits die Möglichkeit einer Phasen-
wahl sowie einer Wahl des Nullleiters für die Stromver-
sorgung. Je nach Anzahl der durch die Stromschienen
110, 120 zur Verfügung gestellten Leiter können diese
dann allerdings auch noch zu anderen Zwecken wie
bspw. zur Kommunikation genutzt werden. Hierdurch be-
steht die Möglichkeit, die an die Tragprofilschiene 101
angeschlossenen Leuchteneinheiten zu einem größeren
Lichtbandsystem zu kombinieren und die Leuchten zen-
tral von einer zentralen Steuereinheit aus anzusteuern.
[0025] Neben den in den Figuren dargestellten Leuch-
teneinheiten können darüber hinaus auch andere elek-
trische Einheiten an das Tragschienensystem ange-
schlossen werden. Zu denken wäre hierbei insbesonde-
re an Sensoren wie bspw. Anwesenheits- oder Hellig-
keitssensoren, die einen automatisierten Betrieb des Be-
leuchtungssystems unterstützen. Auch Einheiten, die ei-
ne von der Beleuchtungssteuerung unabhängige Kom-

5 6 



EP 4 080 691 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

munikation oder Übermittlung von Daten zu anderen
Zwecken ermöglichen, wären als sinnvolle, an das Trag-
schienensystem anzuschließende Einheiten denkbar.
Schließlich sind selbstverständlich auch unterschied-
lichste Leuchtentypen denkbar, die gemeinsam an die
Tragprofilschiene angeschlossen werden können und
hierbei unterschiedliche Aufgaben der Beleuchtungs-
technologie erfüllen.
[0026] Bei dem dargestellten, aus dem Stand der
Technik bekannten System sind einige der Anschluss-
kontakte in einer vorgegebenen Höhe positioniert, da sie
grundsätzlich einen bestimmten Leiter der Stromschie-
nen 110, 120 kontaktieren sollen, beispielsweise den für
die Erdung vorgesehenen Leiter. Zumindest ein Kontakt
allerdings ist höhenverstellbar an dem Kontaktierungse-
lement 135 positionierbar, da über diesen Kontakt eine
Phasenauswahl für die Stromversorgung vorgenommen
werden soll. Je nach dem, in welcher Höhe sich der ent-
sprechende Anschlusskontakt befindet, wird ein unter-
schiedlicher Leiter und damit eine entsprechende Phase
des Stromversorgungsnetzes kontaktiert, was somit die
Möglichkeit eröffnet, Leuchten bspw. verschiedenen
Gruppen zuzuordnen, die jeweils an eine bestimmte Pha-
se der Versorgungsspannung angeschlossen sind.
[0027] Weiterentwicklungen des dargestellten Trag-
schienensystems weisen zunehmend mehr Leiter auf,
da diese Systeme neben einer reinen Beleuchtung auch
zusätzliche Aufgaben erfüllen sollen und/oder die An-
steuerung der angeschlossenen Leuchten flexibler und
komfortabler gestaltet werden soll. Zum Beispiel wäre es
denkbar, zwei Leiter der Stromschienen für eine allge-
meine Datenübermittlung - bspw. mittels PLC - zu nut-
zen, um ein Kommunikationsnetzwerk zu realisieren,
welches sich über den Bereich des gesamten Tragschie-
nensystems hinweg erstreckt. An bestimmten Positionen
könnten also elektrische Verbraucher in Form von Rou-
tern oder sog. Access Points angeschlossen werden, die
dann einerseits über die Leiter der Stromschienen mit
einem zentralen Kommunikationsgerät kommunizieren,
andererseits eine Schnittstelle für eine drahtlose Kom-
munikation mit Endgeräten zur Verfügung stellen. Eine
andere Möglichkeit wiederum besteht darin, zwei Leiter
der Stromschienen zur digitalen Übermittlung von Audio-
und / oder Videoinformationen zu nutzen. Insbesondere
könnten dann an die entsprechenden Leiter an ge-
wünschten Positionen sog. ELA-Lautsprecher oder an-
dere Wiedergabegeräte angeschlossen werden, die die
entsprechenden akustischen Informationen oder visuel-
len Informationen wiedergeben. Schließlich wäre es
auch denkbar, Leiter zur Realisierung von Notstromver-
sorgungskreisen zu nutzen. Einzelne Leuchten des Sys-
tems könnten dann mit diesen Leitern verbunden wer-
den, um im Falle eines Notzustands basierend auf der
Notstromversorgung eine gewisse Mindestbeleuchtung
gewährleisten zu können.
[0028] Figur 1 zeigt nunmehr eine Möglichkeit zur Re-
alisierung eines in der oben beschriebenen Weise aus-
gestalteten Systems mit erweiterten Funktionen. Dabei

ist im Querschnitt ein Tragschienenprofil 50 mit mehreren
darin in Längsrichtung verlaufenden Leitern 58 darge-
stellt, die ebenso wie auch im Stand der Technik in in
Längsrichtung verlaufenden Nuten oder Kanälen 57 von
geeignet ausgeführten, isolierenden Leitungsaufnah-
mestrukturen 56 zweier Stromschienen 55 angeordnet
sind. Die Kontaktierung dieser Leiter 58 soll grundsätz-
lich gesehen also in gleicher Weise wie auch anhand der
Figuren 5 - 8 erläutert mit Hilfe von Kontaktierungsele-
menten erfolgen, die bspw. von der Unterseite her -zu-
mindest teilweise - in die Tragschiene 50 eingesetzt und
dann derart verdreht werden, dass die zugehörigen An-
schlusskontakte ausschwenken und die entsprechen-
den Leiter 58 kontaktieren.
[0029] Bei dem in Figur 1 dargestellten Beispiel ist vor-
gesehen, dass die Leiter 58 der beiden Stromschienen
55 zwei grundsätzlichen Kategorien zugeordnet werden
können. Die Leiter 58 unterhalb der schematisch darge-
stellten Ebene E dienen hierbei in erster Linie der Strom-
versorgung anzuschließender Verbraucher, insbeson-
dere anzuschließender Leuchten, während hingegen die
Leiter 58 oberhalb der Ebene E zusätzliche Funktionen
zur Verfügung stellen.
[0030] Im vorliegenden Fall ist insbesondere vorgese-
hen, dass die drei unteren linken Leiter L1, L2, L3 die
drei Phasen eines Stromversorgungsnetzes bilden, wäh-
rend hingegen die zwei unteren rechten Leiter Erde und
N einerseits eine Erdung angeschlossener Einheiten er-
möglichen sowie andererseits den Nullleiter des Strom-
versorgungsnetzes darstellen. Oberhalb dieser fünf Lei-
ter liegen dann jeweils paarweise einander gegenüber-
liegend Leiter EL1, EN1 eines ersten Notstromversor-
gungskreises "EMERCENCY 1" sowie Leiter EL2, EN2
eines zweiten Notstromversorgungskreises "EMER-
CENCY 2".
[0031] Die - neben der Beleuchtung und Notbeleuch-
tung - zusätzlichen Funktionen des Systems werden
durch jeweils zwei einander gegenüberliegende Leiter
58 oberhalb der Ebene E zur Verfügung gestellt, wobei
ein erstes Leiterpaar S1+, S1- im dargestellten Beispiel
einen DALI-Bus bildet, über den also eine Kommunika-
tion insbesondere zur Beleuchtungssteuerung mittels di-
gitaler Signale entsprechend dem DALI-Standard erfol-
gen kann. Das darüber liegende Leiterpaar S2+, S2- hin-
gegen bildet einen ELA-100V-Stromkreis, der insbeson-
dere zur Übertragung akustischer Informationen sowie
zum Anschließen entsprechender Lautsprecher genutzt
werden kann. Schließlich steht ein weiteres Leiterpaar
S3+, S3- zur Verfügung, an dem wiederum 230V anlie-
gen, welches allerdings nun für eine von der Beleuch-
tungssteuerung unabhängige Kommunikation mittels
Powerline Carrier genutzt werden kann.
[0032] Die in Figur 1 dargestellte Belegung stellt
selbstverständlich lediglich ein Beispiel zur Nutzung der
verschiedenen Leiter 58 dar. Denn es ist durchaus vor-
stellbar, dass ein Verbraucher andere Funktionen nutzen
möchte, bspw. einen zusätzlichen DALI-Kreis oder einen
zweiten Kreis zum Anschließen von ELA-Lautsprechern
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oder anderen Wiedergabegeräten. Da es offensichtlich
nicht sinnvoll ist, für jede denkbare Zusatzfunktion eigene
Leiterpaare in den Stromschienen 55 zur Verfügung zu
stellen, ist vorgesehen, zumindest einen Teil der Leiter
58 abhängig von den Wünschen des Verbrauchers in
unterschiedlicher Weise zu nutzen. Da die Leiter 58
selbst in der Regel alle identisch ausgeführt sind, können
diese grundsätzlich für jede beliebige Funktion, also so-
wohl für eine Stromversorgung als auch für eine Über-
mittlung von Signalen genutzt werden. Je nachdem, wel-
che Funktionen der Verbraucher für das System
wünscht, kann also ein bestimmtes Leiterpaar dann im
Rahmen des externen Anschlusses der Tragschiene mit
einer entsprechenden Einheit (einer Energieversor-
gungseinheit, einer zentralen Steuereinheit zur Übermitt-
lung von DALI-Signalen, einer Einheit zur Übermittlung
akustischer Signale für ELA-Lautsprecher usw.) gekop-
pelt werden.
[0033] Mit anderen Worten, abhängig davon, in wel-
cher Weise die Leiter 58 des Systems mit externen Ver-
sorgungseinheiten oder anderweitigen Einheiten gekop-
pelt werden, können diesen Leitern 58 unterschiedliche
Funktionen zugeordnet werden.
[0034] In diesem Fall stellt sich dann allerdings das
Problem, das anzuschließende Einheiten hinsichtlich ih-
rer Anschlusskontakte derart konfiguriert sein müssen,
dass sie tatsächlich dann die einer bestimmten Funktion
zugehörigen Leiter 58 richtig kontaktieren. Für den Fall,
dass alle Leiter 58 eine feste Funktion aufweisen, stellt
dies kein gravierendes Problem dar, da die anzuschlie-
ßenden Einheiten - Leuchten oder anderweitige Einhei-
ten - bereits von Haus aus entsprechend ausgebildet sein
können. Mit der nunmehr bestehenden Flexibilität hin-
sichtlich der Nutzung der Leiter 58 des Systems ist es
allerdings grundsätzlich erforderlich, die anzuschließen-
den Einheiten in geeigneter Weise hinsichtlich der An-
ordnung ihrer Anschlusskontakte auszugestalten, um
fehlerhafte Kontaktierungen und hieraus möglicherweise
resultierende Beschädigungen des Systems oder des
Verbrauchers zu vermeiden. Hierbei ergibt sich dann al-
lerdings das Problem, dass die Funktion der verschiede-
nen Leiter 58 des Systems bislang nicht ohne Weiteres
erkennbar ist.
[0035] Die Figuren 2 und 3 zeigen deshalb eine erfin-
dungsgemäße Lösung, mit deren Hilfe das oben genann-
te Problem vermieden, zumindest jedoch deutlich redu-
ziert wird. Schematisch dargestellt ist hierbei der Endbe-
reich einer Tragschiene 50, der durch ein Stirnteil 40 ab-
geschlossen ist. Üblicherweise erfolgt in diesem Endbe-
reich des Systems die sog. Einspeisung, d.h. über ent-
sprechende Anschlusselemente 45 und Kontaktklem-
men 46 werden die innerhalb der Tragschiene 50 ver-
laufenden Leiter 58 der Stromschienen 50 mit externen
Kabeln verbunden, die dann zu Stromversorgungsein-
heiten oder anderen Einheiten zur Kommunikation bzw.
Datenübertragung führen. Je nachdem, in welcher Wei-
se die intern verlaufenden Leiter 58 mit den externen
Anschlussleitungen verbunden werden, wird dann also

die Funktion der Leiter 58 der Stromschienen 50 festge-
legt und ein Anschlusselement einer anzuschließenden
Einheit muss hinsichtlich seiner Anschlusskontakte der-
art konfiguriert werden, dass jeweils die gewünschten
Leiter 58 kontaktiert werden können. Dies erfordert ins-
besondere, dass beispielsweise bei dem in Figur 2 ge-
zeigten Anschlusselement 65 einer anzuschließenden
Einheit 60, welches mit dem bekannten verdrehbaren
Anschlusselement der Figuren 7 und 8 vergleichbar ist,
die Anschlusskontakte 66 in einer entsprechenden Höhe
richtig angeordnet werden.
[0036] Um diesen Vorgang der Konfigurierung der an-
zuschließenden Einheiten 60 zu erleichtern, ist vorgese-
hen, dass das System Anzeigemittel 10 zur Verfügung
stellt, über die unmittelbar erkennbar ist, welche Funktion
die verschiedenen Leiter 58 des Systems aufweisen.
[0037] Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel befinden sich diese Anzeigemittel 10 an dem
Stirnteil 40, idealerweise im Bereich der Einspeisung der
Tragschiene 50, und sind somit jederzeit für einen Elek-
triker oder den Verbraucher, der Einheiten an das Sys-
tem anschließen möchte, erkennbar.
[0038] Die Anzeigemittel 10 umfassen hierbei im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel zunächst eine schemati-
sche Darstellung der zur Verfügung stehenden Leiter 58,
wobei die Positionierung der Anzeigemittel 10 an dem
Stirnteil 40 in diesem Fall insofern von Vorteil ist, als die
gewählte Darstellung einer Querschnittsdarstellung der
Tragschiene 50 entspricht und somit intuitiv die Anord-
nung und Lage der verschiedenen Leiter 58 für einen
Benutzer erkennbar ist. Analog zur Anordnung der Leiter
58 innerhalb der Tragschiene 50 sind also mit Hilfe der
Anzeigemittel 10 auf der linken Seite die acht Leiter der
linken Stromschiene 50 dargestellt, auf der rechten Seite
sind die Leiter der rechten Stromschiene 50 dargestellt,
wobei auf die Darstellung des Erdungsleiters - wie ge-
zeigt - ggf. auch verzichtet werden kann.
[0039] Die für die Stromversorgung (inkl. Phasenwahl
und Nullleiter) sowie Erdung genutzten Leiter sind im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel fix vorgegeben und de-
ren Position soll in der Regel nicht veränderbar sein. In
diesem Fall ist mit Hilfe der Anzeigemittel 10 unmittelbar
die Funktion dieser entsprechenden Leiter dargestellt
und auch nicht veränderbar.
[0040] Die Leiter der darüber liegenden Leiterpaare
hingegen können entsprechend dem oben ausgeführten
Gedanken durch den Benutzer flexibel in ihrer Funktion
belegt werden, wobei nunmehr die Anzeigemittel 10 ge-
mäß einer besonders bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung derart ausgestaltet sind, dass sie variabel bzw.
anpassbar sind, um die tatsächlich gewählte Funktion
der Leiter anzuzeigen. Im darstellten Ausführungsbei-
spiel ist hierzu vorgesehen, dass zwischen zwei einander
gegenüberliegenden Leiterpaaren jeweils ein Feldbe-
reich 151 bis 155 vorgesehen ist, der zur flexiblen Dar-
stellung der jeweils genutzten Funktion des entsprechen-
den Leiterpaars verwendet werden kann.
[0041] Ein denkbares Ausführungsbeispiel besteht da-
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bei darin, entsprechend der Darstellung in Figur 3 ein
Set von karten - oder plättchenartigen Anzeigeelemen-
ten bzw. Labeln 171 bis 17N zur Verfügung zu stellen,
welche an den Feldbereichen 151 bis 155 angeordnet
werden können. Die Karten 171 bis 17N weisen dabei
überwiegend vorgegebene Beschriftungen auf und kön-
nen dann wahlweise an den verschiedenen Feldberei-
chen 151 bis 155 angeordnet werden. Für Sonderfunkti-
onen können auch nicht beschriftete Karten genutzt wer-
den, die dann entsprechend im Rahmen der Installation
des Systems beschrieben oder bedruckt werden und in
analoger Weise an dem zugehörigen Feldbereich 151 bis
155 angeordnet werden können.
[0042] Bei der dargestellten Lösung können die Feld-
bereiche 151 bis 155 und die befestigbaren Label 171 bis
17N derart ausgeführt sein, dass die Label 171 bis 17N
bspw. selbstklebend, selbsthaftend oder magnetisch an
den Feldbereichen 151 bis 155 befestigbar sind. Als Al-
ternative hierzu wäre es auch denkbar, die Feldbereiche
151 bis 155 in Form von Aufnahmetaschen oder Aufnah-
men auszugestalten, in die entsprechende karten - oder
plattenartige Label 171 bis 17N eingesetzt werden kön-
nen. Wesentlich ist, dass für den Verbraucher die Mög-
lichkeit besteht, die tatsächliche Nutzung der Leiter 58
des Systems visuell darzustellen, um beim nachfolgen-
den Anschließen von Verbrauchern Fehler möglichst zu
vermeiden.
[0043] Dabei muss im Übrigen nicht zwingend vorge-
sehen sein, dass die Anzeigemittel 10 veränderbar aus-
gestaltet sind. Denkbar wäre als einfache Alternative
auch, mehrere unterschiedlich gestaltete, beispielswei-
se unterschiedlich bedruckte Stirnteile zur Verfügung zu
stellen, die jeweils eine andere Belegung der Leiter dar-
stellen. Durch den Verbraucher kann dann bei der Mon-
tage des Systems dasjenige Stirnteil gewählt und an der
Tragschiene angeordnet werden, dessen Darstellung
der tatsächlichen Belegung der Leiter entspricht.
[0044] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist vorge-
sehen, einem Paar von zwei gegenüberliegenden Lei-
tern jeweils einen Feldbereich 151 bis 155 zuzuordnen.
Dies ist in der Regel sinnvoll, da zur Nutzung der ver-
schiedenen Funktionen überwiegend Leiterpaare erfor-
derlich sind. Grundsätzlich wäre es allerdings selbstver-
ständlich auch denkbar, im Rahmen der vorliegenden
Erfindung die Funktion der Leiter jeweils einzeln mit Hilfe
der Anzeigemittel 10 darzustellen. Ferner ist selbstver-
ständlich auch nicht wie zuvor beschrieben erforderlich,
dass die zur Stromversorgung genutzten Leiter hinsicht-
lich ihrer Anordnung fix vorgegeben sind und hier die
Darstellung der Anzeigemittel 10 nicht veränderbar ist.
Allerdings ist es durchaus von Vorteil, wenn diese Leiter,
die für die grundsätzliche Funktion des Gesamtsystems
unerlässlich sind, hinsichtlich ihrer Anordnung nicht ver-
änderbar sind, was dann vorzugsweise auch für die ent-
sprechende Darstellung mit Hilfe der erfindungsgemä-
ßen Anzeigemittel gilt.
[0045] Ferner ist darauf hinzuweisen, dass innerhalb
der Tragschiene 50 die Anordnung der Stromschienen

50 mit ihren Leitern 58 auch anderweitig realisiert werden
kann. Auch in diesem Fall kann dann selbstverständlich
in der erfindungsgemäßen Weise eine möglichst intuitive
Darstellung der Funktion der Leiter 58 mit Hilfe der An-
zeigemittel 10 erfolgen.
[0046] Eine weitere Möglichkeit zur Realisierung des
erfindungsgemäßen Gedankens ist in Figur 4 dargestellt.
Hier ist zur visuellen Darstellung der Funktion der Leiter
eine elektronische Variante gewählt, die ein Display 20
umfasst, welches an der Außenseite einer Seitenwand
51 der Tragschiene 50 angeordnet ist. Analog zur Dar-
stellung entsprechend dem Ausführungsbeispiel von Fi-
gur 2 ist auch hier vorzugsweise eine schematische Dar-
stellung der Anordnung der Leiter vorgesehen, wobei
dann nun eben in elektronischer Weise die zusätzliche
Anzeige der Funktion der verschiedenen Leiter vorge-
nommen wird.
[0047] Das Display 20 kann in unterschiedlichster Wei-
se ausgeführt sein und ist vorzugsweise derart gestaltet,
dass ein minimaler Stromverbrauch vorliegt. Denkbar
wäre insbesondere die Nutzung von Displays, wie sie
aus E-Readern oder vergleichbaren Geräten bekannt
sind, deren Darstellung auf einer sog. elektronischen Tin-
te beruht. Selbstverständlich könnte ein entsprechendes
Display 20 auch auf dem Stirnteil 40 des Systems ange-
ordnet sein und in analoger Weise könnten auch die an-
hand von Figur 2 erläuterten Anzeigemittel 10 an einer
Seitenwand 51 der Tragschiene 50 vorgesehen sein.
Grundsätzlich ist jedoch von Vorteil, wenn die Anzeige-
mittel 10 im Endbereich einer Tragschiene 50 angeord-
net sind, insbesondere in der Nähe des Bereichs, in dem
auch die Einspeisung des Systems erfolgt, da hier im
Rahmen des Anschließens der Tragschiene 50 an die
externen Leitungen auch unmittelbar dann die entspre-
chende Anpassung der erfindungsgemäßen Anzeige-
mittel 10 erfolgen kann.
[0048] Üblicherweise wird das entsprechende Anpas-
sen der Anzeigemittel 10 manuell durch einen Nutzer
durchgeführt werden, wobei dies auch für die digitale Va-
riante gemäß Figur 4 gilt. Grundsätzlich wäre es aller-
dings auch denkbar, die Anzeigemittel 10 derart auszu-
gestalten, dass sie durch entsprechendes Abgreifen der
an den Leitern 58 anliegenden Spannungssignale selbst-
ständig erkennen, in welcher Weise die Leiter genutzt
werden und dann automatisch die Darstellung der An-
zeigemittel 10 entsprechend anpassen. Dies gilt selbst-
verständlich in erster Linie für die anhand von Figur 4
erläuterte Variante, bei der die Anzeige der Funktion
elektronisch erfolgt.
[0049] Die erfindungsgemäße Lösung trägt somit dazu
bei, die Flexibilität von Tragschienensystemen weiter zu
erhöhen, hierbei allerdings die Gefahr einer fehlerhaften
Kontaktierung der zur Verfügung stehenden Leiter des
Systems zu vermeiden.
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Patentansprüche

1. Tragschiene für Leuchten oder elektrische Einheiten
(60), welche aufweist:

• ein Tragschienenprofil (50), welches einen
länglichen Aufnahmeraum umschließt,
• mindestens eine in dem Aufnahmeraum ange-
ordnete Stromschiene (55) mit kontaktierbaren
Leitern (58),

dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragschiene (50) an ihrer Außenseite An-
zeigemittel (10) zur visuellen Darstellung der Funk-
tion der Leiter (58) aufweist.

2. Tragschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) für zumindest einen Teil
der Leiter (58) veränderbar sind.

3. Tragschiene nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) Feldbereiche (151 bis
155) zum Anbringen von die Funktion eines zugehö-
rigen Leiters (58) erläuternden Labeln (171 bis 17N)
umfassen.

4. Tragschiene nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feldbereiche (151 bis 155) zur Aufnahme
von selbstklebenden, selbsthaftenden oder magne-
tisch befestigbaren Labeln (171 bis 17N) ausgebildet
sind.

5. Tragschiene nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feldbereiche (151 bis 155) Aufnahmen zur
auswechselbaren Aufnahme von Anzeigeelemen-
ten, insbesondere zur Aufnahme von Karten aufwei-
sen.

6. Tragschiene nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) eine schematische Dar-
stellung der Anordnung der Leiter (58) umfassen,
wobei für zumindest einen Teil der Leiter (58) jedem
Leiter (58) oder jedem Leiterpaar jeweils ein Feld-
bereich (151 bis 155) zugeordnet ist.

7. Tragschiene nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) dazu ausgebildet sind,
die Funktion der Leiter (58) elektronisch dazustellen.

8. Tragschiene nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) ein Display (20) umfas-

sen.

9. Tragschiene nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese Mittel zum automatischen Erkennen der
Funktion der Leiter (58) aufweist, welche die Anzei-
gemittel (10) ansteuern.

10. Tragschiene nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) an einem das Tragschie-
nenprofil (50) abschließenden Stirnteil (40) angeord-
net sind.

11. Tragschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigemittel (10) an der Außenseite einer
Seitenwand (51) des Tragschienenprofils (50) ange-
ordnet sind.
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